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Besuch bei mir 
 

Vielleicht ist es das Normale, 

dass man schon mal klüger war. 

Meine alten Ideale 

sind nur Worte auf Papier. 

So vergehen meine Tage, 

geht der Monat und das Jahr. 

So dass ich mich manchmal frage: 

Gehört mein Leben wirklich mir? 

Irgendwann werd ich gelassen. 

Mein Wort verhallt in Gottes Ohr. 

Man will ja schließlich nichts verpassen. 

Aber heut hab ich Urlaub, und da hab ich was Wichtiges vor: 

 

Heute will ich mich besuchen  

und mal sehen, wie’s mir geht. 

Und bei Tee und nem Stück Kuchen 

hör ich mir mal richtig zu. 

Dann geh ich mit mir spazieren, 

bis der Mond am Himmel steht. 

Ich werd mit mir diskutieren, 

und kein Thema ist tabu. 

Ich sing mit mir ein paar Lieder, 

wie immer ist es schön bei mir. 

Vielleicht komm ich schon bald wieder, 

damit ich mich diesmal nicht so lang aus den Augen verlier. 

 


